KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Isabella Ostovary
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
067419
Matrikelnummer:







1040761
Gastinstitution:








ARARI
Gastland/Ort:








Äthiopien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 02.02.2015 bis 25.04.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	info@bentravelandtourethiopia.com organisieren reisen und vermieten u.U. Zimmer; ACHTUNG!: Bitte ausgesprochen höflich sein, das ist kein Hotel sondern eine Familie die mir geholfen hat.


6. Gastinstitution
	abrham.abiyu@gmail.com Ansprechpartner bei der Gastinstitution ARARI


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Abrham Abiyu und Douglas Godbold sowie Hans Göranson


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	keine


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Man sollte sich die Wörter denane/sh, dena, indetno, salamnu, amanou aneignen. Die Leute reagieren extrem positiv auf diesen üblichen Smalltalk. Smalltalk ist in Äthiopien überhaupt sehr wichtig. Es spricht fast niemand Englisch, auch auf der Uni ist das Englisch meistens mäßig. Man sollte immer essen, wenn etwas angeboten wird; es ist ok nur 1-2 bissen zu nehmen und dann zu sagen man sei satt.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):670,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



419,00 €

/Monat,

davon:

	272,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	136,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	11,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	selbstständiges Arbeiten im Feld


In soziokultureller Hinsicht:

	in der Fastenzeit bekommt man immer veganes Essen :-D, die Leute im persönlichen Umfeld nehmen einen schnell auf.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Leute übertreiben Gefahren und sagen nie die ganze Wahrheit, dadurch sind Risikos und Aufwände schwer einschätzbar


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Bitte genauere Anweisungen wie der Finanzierungsplan zu rechnen und auszufüllen ist.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Nach der einer gemeinsamen Begehung der Exclosure mit Douglas Godbold und Abrham Abiyu wurde die Methode für die Probensammlung ausgearbeitet.

Die Exclosure wurde von unten nach oben parallel zum Hang begangen. Auf diesem Weg wurde jede dritte Olea africana gemessen; die anderen zwei Individuen davor wurden ausgeschlossen (Markierungen mit Papierklebeband, "X" für ausgeschlossen, "Nummer" für erfasst). Es wurde die Höhe und der doppelte, durchschnittliche Kronendurchmesser von Olea africana erfasst, welcher als Radius für den Umkreis verwendet wurde. Innerhalb dieses Umkreises, dessen Zentrum Olea africana war, wurden sämtliche verholzte Spezies in einer Skizze erfasst; danach wurden sowohl von der enstprechenden Olea africana als auch von den Spezies im Umkreis (nach Spezies gebulkt) Blattproben von unterschiedlichen Stellen am Individuum gesammelt. Von jeder Olea africana wurden zusätzlich Feinwurzelproben in Ethanol fixiert und Grobwurzelproben zum trocknen genommen. Es wurden Proben von 27 assoziierten und von 10 nicht assoziierten (im errechneten Umkreis keine Ammensträucher) Olea africana genommen. Der 15N Gehalt der assoziierten und nicht assoziierten Inividuen soll analysiert (externes Labor) und verglichen werden um festzustellen ob die Stickstoffaufnahme durch Ammensträucher verändert oder sogar positiv beeinflusst wird.
Zusätzlich wurde eine Bodenprobe aus der Exclosure genommen um in einem späteren Topfexperiment die Sämlinge von potentiellen Ammensträuchern mit entsprechenden Wurzelbakterien zu Infizieren.

Die Proben wurden außerhalb direkten Sonnenlichts luftgetrocknet.

Im Mikrobiologischen Labor der Addis Ababa University wurden die Feinwurzelproben für den Transport auf Objektträger aufgebracht und im Verlauf eingefärbt. Hierzu wurden die Proben gewaschen, in KOH für 7 Minuten bei 120°C gekocht, gewaschen, in HCO3 gesäuert, in Trepanblau für 7 Minuten bei 120°C gekocht, gewaschen, in Lactoglycerol 2 Tage eingelegt, mit einem Mischöl auf den Objektträgern fixiert, gequetscht und beschriftet. Je nach Menge der Wurzelprobe haben sich pro Olea africana 1-5 Objektträger mit Feinwurzeln zur weiteren Untersuchung auf Mykorrhizierung ergeben.
Durch den Forschungsaufenthalt konnte auch der Regenerationserfolg der Exclosure ungefähr beurteilt werden. Die 27 assoziierten, erfassten Olea africana lassen auf eine ausgezeichnete Regeneration der vor sieben Jahren durch Abrham Abiyu etablierten Exclosure schließen. Einige der Individuen haben innerhalb von 7 Jahren eine Höhe von 3,5m erreicht und bedenkt man die Anzahl der ausgeschlossenen Individuen befinden sich in der Exclosure mindestens 81 neue Olea africana, wahrscheinlich aber mehr. 





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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